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So �eiht d
t: 

 

• Eine beliebi�e Z
hlenk
rte wird 
uf den Boden �ele�t. Die 

Kinder müssen die entsprechende Anz
hl Schneeflocken, 

Schneem"nner etc. d
zule�en. 

 

Redewendun�en: 

• W
t is d
t för eene T
ll? 

• Wo veel Sneeflocken must du henle��en? 

• Tell noch m
l n
! 

• Goot m

kt! 

• Nu de n"chste T
ll! 

 

Pl
tt för de Lütten –Winter- © Nele Ohlsen 

Speele mit Winters
ken 

M
teri
l: 

• Z
hlenk
rten, Ge�enst"nde zum Them
 

Winter 

 

Wortsch
tz: 

• Sneem
nn- Schneem
nn, Snee-Schnee; 

koolt-k
lt, Hoot-Hut, Wuddel-Möhre, 

Wurzel, Knoop-Knopf, H
nschen-

H
ndschuhe, Sch

l-Sch
l, Mütz-Mütze, 

Stevel-Stiefel, J
ck-J
cke 

• een-eins, twee-zwei, dree-drei, veer-vier, 

fief-fünf, soss/sös-sechs, söven-sieben, 


cht, ne�en-neun, teihn-zehn 
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Pl
tt för de Lütten 

H
rvst 

So �eiht d
t: 

• Die Kinder stehen in der Mitte des R
umes, die Schneeflocken 

lie�en im R
um verteilt. In der Mitte steht ein �roßer Beh"lter 

für die Schneeflocken. 

• Die Lehrkr
ft s
�t 
n, wie viele Schneeflocken �ef
n�en werden 

sollen. 

o „F
n� twee Sneeflocken“ 

o „F
n� veer Sneeflocken“ 

o „F
n� dree Sneeflocken“ 

o „F
n� eene Sneeflocke“ 

• Die Kinder holen die entsprechende  Anz
hl Schneeflocken und 

le�en sie in den Beh"lter. 

• D
nn s
�t die Lehrkr
ft erneut 
n, wie viele Schneeflocken 

�ef
n�en werden sollen und die Kinder holen die entsprechende  

Anz
hl der Schneeflocken und le�en sie in den Beh"lter. 

• D
s Spiel �eht so l
n�e, bis 
lle Schneeflocken im Beh"lter sind. 
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Sneeflocken f
n�en 

M
teri
l:   

viele Schneeflocken 
us P
ppe, Holz etc., 

Beh"lter für die Schneeflocken  

Wortsch
tz: 

een-eins, twee-zwei, dree-drei, veer-vier, fief-

fünf, soss/sös-sechs, söven-sieben, 
cht, 

ne�en-neun, teihn-zehn 

Tipp: 

D
s Spiel ei�net sich 
uch �ut für die 

Turnh
lle oder den P
usenhof. 
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D
t is wichti� för mi: 

 

D
t is wichti� för mi: 

 



  

So �eiht d
t: 

Twölf M

nden hett d
t Johr, 

toerst kummt de J
nu
r, d
t is kloor! 

In Febru
r is F
stel
vend dor. 

Im M"rz kommt de Blomen ut de Eer, 

in April meisttiet de Oosterh

s to us her. 

In M
i kummt de Sünn woller rut, 

in Juni �oht wi no d
t Freeb
d ut. 

In Juli und Au�ust l

t wi us d
t Ies smecken, 

in September könnt wir för d
t A
rntfest den Disch decken. 

In Oktober l

t wi de Dr
ken stie�en, 

in November is d
t Weer meist �edie�en. 

Un in Dezemberdenn, ist d
t Johr to Enn. 
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 M

nden 

H
ndbewe�un�en zum Fin�erspiel 

Die Mon
te werden durch die Fin�er 

d
r�estellt. Für jeden Mon
t kommt ein 

weiterer Fin�er d
zu. 

 

V
ri
tion:  

Für die verschiedenen j
hreszeitlichen 

Besonderheiten können ebenf
lls 

H
ndbewe�un�en �em
cht werden, z.B. die 

H"nde 
n den Kopf für den Osterh
sen. 

 

Wortsch
tz:  

M

nden-Mon
te, F
stel
vend-K
rnev
l, Eer-

Erde, Sünn-Sonne, Ies-Eis, A
rnt-Ernte, 

Dr
ken-Dr
chen, Weer-Wetter 

 

Fin�erspiel 
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„D
t d
ut“ 

• D
t is en koolten Winterd
� (Becken) 

• D
t freert b
nni� dull (K
st
�netten) 

• An de Hüüs h
n�en Iest
ppen (Glockenspiel) 

• En iesi�en Wind weiht (Fin�erspitzen drehen 
uf Trommel) 

• L
n�s
m schuuvt sik de Sünn dör de Wulken (Tri
n�el) 

• D
t Ies f
n�t 
n to d
uen un kn
ckt dull (K
st
�netten) 

• De Iest
ppen f
n�t 
n to drüppen (Kl
n�st"be l
n�s
m) 

• Se drüppt duller un duller (Kl
n�st"be schneller) 

• Bit d
t �
nze Ies opd
ut is (Kl
n�st"be verstummen) 

• Nu schient de Sünn (Tri
n�el) 

Pl
tt för de Lütten –Winter- © Nele Ohlsen 

D
t d
ut 

M
teri
l: 

Orff-Instrumente (Becken, K
st
�netten, 

Glockenspiel, Trommel, Tri
n�el, Kl
n�st"be) 

 

So �eiht d
t: 

Jedes Kind bekommt ein Instrument. Die 

Geschichte wird vorlesen. Am Ende jedes 

S
tzes spielt d
s Kind/die Kinder d
s 

entsprechende Instrument. 

 

Wortsch
tz: 

d
ut-t
ut, koolt-k
lt, Hüüs-H"user, 

Iest
ppen-Eisz
pfen, drüppen-tropfen, Sünn-

Sonne, schuuvt-schiebt, freert-friert 
 

 

Kl
n��eschichte 
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D
t is wichti� för mi: 

 

D
t is wichti� för mi: 

 



  

So �eiht d
t: 

• Mit den Untersetzern wird ein �roßes Spielfeld mit norm
len 

Feldern und ��f. Erei�nisfeldern (
ndere F
rbe) �ele�t.  

• Die Kinder sind die Spielfi�uren.  

• Es wird �ewürfelt und die Kinder bewe�en sich entsprechend 

der Würfel
nz
hl und z"hlen d
bei l
ut mit.  

• Spielt m
n mit Erei�nisfeldern, so wird eine Bildk
rte 

hoch�eh
lten sob
ld ein Kind 
uf ein Erei�nisfeld kommt. 

Benennt d
s Kind die K
rte richti�, d
rf es zwei Felder vor.  

• Gewonnen h
t d
s Kind, d
s zuerst 
m vereinb
rten Ziel 


n�ekommen ist. 
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Brettspeel m
l 
nners 

M
teri
l: 

• Sch
umstoffwürfel, K
rten für d
s 

Spielfeld (z.B. Untersetzer, 

Teppichfliesen, etc. in mehreren F
rben),  

Bildk
rten oder Winter�e�enst"nde 

 

Redemittel: 

• Du büst 
n de Ree�! 

• Wo veele Feller dröffst du wieter lopen? 

• W
t hest du wörpelt? 

• W
t sühst du op düsse Koort? 

• Tell m
l! 

Spiel 
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So �eiht d
t: 

Die Kinder l
ufen durchein
nder. Wenn ein Wetterwort �erufen 

wird, m
chen die Kinder die entsprechende Bewe�un�. D
n
ch 

l
ufen sie weiter. 

 

Ies: wie 
uf Schlittschuhen �leiten 

Nevel: stehen bleiben 

Sneestorm: 
uf den Boden le�en  

Sneem
tsch: mit den Füßen st
mpfen 
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Ies, Nevel, Sneestorm 
M
teri
l:   

• wird nicht benöti�t 

Redemittel: 

• Nu kummt Ies! 

• Nu �ifft d
t Sneem
tsch“ 

• Nu treckt Nevel op! 

• Nu treckten Sneestorm op! 

Tipp: 

D
s Spiel ei�net sich 
uch �ut für die 

Turnh
lle oder den P
usenhof. 
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D
t is wichti� för mi: 

 

D
t is wichti� för mi: 

 



  

So �eiht d
t: 

• Es werden wie beim norm
len Memory immer zwei K
rten 


uf�edeckt.  

• D
bei werden die Be�riffe l
ut �esprochen, entweder von der 

�
nzen Gruppe oder dem einzelnen Kind.  

• H
t ein Kind zwei �leiche K
rten �efunden, beh"lt es diese und 

ist noch einm
l 
n der Reihe.  

• Gewonnen h
t d
s Kind/die Gruppe mit den meisten K
rten. 

 

• Redewendun�en: 

• Du büst 
n de Ree�! 

• Du dröffst noch m
l! 

• Du k
nnst de Koorten nehmen. 

• Nu k

mt M
x! 

• D
t sünd nich de sülbi�en Koorten. Sch

d! 

•  

Pl
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Riesen-Memory 

M
teri
l: 

• Memoryk
rten 

Wortsch
tz: 

• Sneem
nn- Schneem
nn, Snee-Schnee; 

koolt-k
lt, Hoot-Hut, Wuddel-Möhre, 

Wurzel, Knoop-Knopf, H
nschen-

H
ndschuhe, Sch

l-Sch
l, Mütz-Mütze, 

Stevel-Stiefel, J
ck-J
cke 
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So �eiht d
t: 

• Es werden 
lle K
rten 
n die Kinder verteilt (je n
ch 

Gruppen�röße ��f. zwei Kinder oder mehr pro K
rte) 

• D
s Kind mit der St
rtk
rte be�innt. Es liest den Be�riff l
ut 

vor. 

• Die Be�riffe werden von der �
nzen Gruppe wiederholt. 

• D
s Kind mit der p
ssenden K
rte le�t die K
rte 
n und liest 

d
s neue Wort vor. 

• Der Be�riff wird wiederholt und d
s n"chste Kind le�t seine 

K
rte 
n. 

• So wird weiter�espielt bis d
s letzte Kind die letzte K
rte 


nle�en k
nn. 

Pl
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Riesen-Domino 

M
teri
l: 

• Dominok
rten 

Wortsch
tz: 

• Sneem
nn- Schneem
nn, Snee-Schnee; 

koolt-k
lt, Hoot-Hut, Wuddel-Möhre, 

Wurzel, Knoop-Knopf, H
nschen-

H
ndschuhe, Sch

l-Sch
l, Mütz-Mütze, 

Stevel-Stiefel, J
ck-J
cke 
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D
t is wichti� för mi: 

 

D
t is wichti� för mi: 

 



  

So �eiht d
t: 

• Die Bildk
rten werden in der Mitte verteilt. 

• Kind:    „Sühst du w
t?“ 

• Lehrkr
ft:   Jo! 

• Kind:    „Wo is denn d
t? 

• Lehrkr
ft:    „D
t is �röön“ 

• Kind:    „Is d
t de Mütz? 

• Lehrkr
ft:    „Jo, d
t is de Mütz.“  

  oder „Ne, d
t is nich de Mütz.“ 

• Es können beliebi� viele Runden �espielt werden. 

V
ri
nte: 

• Fort�eschrittene Kinder können den P
rt der Lehrkr
ft 

übernehmen und selbst 
uf Pl
tt s
�en, w
s d
s n"chste Kind 

zei�en soll.  
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Sühst du w
t? 

M
teri
l: 

• Bildk
rten oder Ge�enst"nde zum Winter 

Wortsch
tz: 

• Sneem
nn- Schneem
nn, Snee-Schnee; 

koolt-k
lt, Hoot-Hut, Wuddel-Möhre, 

Wurzel, Knoop-Knopf, H
nschen-

H
ndschuhe, Sch

l-Sch
l, Mütz-Mütze, 

Stevel-Stiefel, J
ck-J
cke 

• witt-weiß, sw
tt-schw
rz, �eel-�elb, 

�röön-�rün, bruun-br
un, bl
u, root-rot, 

�ries-�r
u, ros
, or
n�e, �root-�roß 
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